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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Datenträger, insbe-
sondere ein Wert‑ oder Sicherheitsdokument, mit einem
Substrat, in das ein Fenstersicherheitselement einge-
bettet ist.
[0002] Datenträger, wie beispielsweise Banknoten,
Aktien, Anleihen, Urkunden, Gutscheine, Schecks,
hochwertige Eintrittskarten, aber auch andere fäl-
schungsgefährdete Papiere, wie Pässe oder sonstige
Ausweisdokumente, werden zur Absicherung oft mit Si-
cherheitselementen versehen, die eine Überprüfung der
Echtheit des Wertdokuments gestatten und die zugleich
als Schutz vor unerlaubter Reproduktion dienen.
[0003] Die Sicherheitselemente können dabei in Form
eines in den Datenträger ganz oder teilweise eingebet-
teten Fenstersicherheitselements, beispielsweise eines
Fenstersicherheitsfadens ausgebildet sein. Fenstersi-
cherheitsfäden sindSicherheitsfäden, dieweder auf eine
Oberfläche eines Datenträgersubstrats aufgebracht
noch vollständig in das Substrat eingebettet sind. Sie
sind vielmehr teilweise so in das Substrat eingebettet,
dasssieaneineroderbeidengegenüberliegendenOber-
flächen des Substrats nur in bestimmten Fensterberei-
chen sichtbar sind.
[0004] Bei Fenstersicherheitselementen besteht wie
bei anderen in einen Datenträger eingebrachten Sicher-
heitselementen die Gefahr, dass die Sicherheitselemen-
te beispielsweise durch Feuchtigkeit oder mit Hilfe von
Lösemitteln aus einem Originaldokument herausgelöst
und zerstückelt zur Herstellung mehrerer nachgeahmter
Dokumente verwendet werden.
[0005] Druckschrift DE 10 2015 000 690 A1 betrifft
einen Datenträger nach demOberbegriff des Anspruchs
1,mit einemSubstratmitmindestenseiner Papierlage, in
das ein Fenstersicherheitsfaden eingebettet ist, welcher
in bestimmten Fensterbereichen an der Oberfläche des
Datenträgersubstrats sichtbar ist.
[0006] Ausgehend davon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Datenträger der eingangs ge-
nannten Art mit besonders hoher Fälschungssicherheit
anzugeben.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhängigen Anspruchs 1 gelöst. Weiterbildungen der
Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
Die Erfindung enthält einen Datenträger, insbesondere
einWert‑oderSicherheitsdokument,mit einemSubstrat,
in das ein lang gestrecktes Fenstersicherheitselement
mit einer Längsrichtung und einer dazu senkrechten
Querrichtung eingebettet ist, welches an einer Oberflä-
che desSubstrats in einer Abfolge vonFensterbereichen
sichtbar und in einer Abfolge von zwischen den Fenster-
bereichen liegenden Stegbereichen verdeckt ist. Erfin-
dungsgemäß ist dabei vorgesehen, dass

- das Fenstersicherheitselement in Längsrichtung ei-
ne Abfolge von mit Sicherheitsmerkmalen versehe-
nen Prüfbereichen und eine Abfolge von zwischen

den Prüfbereichen liegenden Freibereichen ohne
Sicherheitsmerkmale aufweist, und

- das Fenstersicherheitselement mit seiner Abfolge
von Prüfbereichen und Freibereichen registriert zu
der Abfolge von Fensterbereichen und Stegberei-
chen in das Substrat eingebettet ist, so dass die
Sicherheitsmerkmale der Prüfbereiche in den Fens-
terbereichen in reflektiertem Licht sichtbar sind und
die Freibereiche in den Stegbereichen verborgen
sind.

[0008] Die Fensterbereiche und Stegebereiche sind
dabei mit Vorteil in einer regelmäßigen Abfolge ange-
ordnet. Dabei können die Fensterbereiche insbesondere
alle die gleiche Form undGröße haben und benachbarte
Fensterbereichemit gleichemAbstandvoneinanderaus-
gebildet sein. In anderen, ebenfalls vorteilhaften Gestal-
tungen sind die Fensterbereiche und Stegebereiche un-
regelmäßig angeordnet. Beispielsweise können die
Fensterbereiche unterschiedliche Form und/oder Größe
haben, auch die Abstände benachbarter Fensterberei-
che können variieren.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung zeigen die
Sicherheitsmerkmale in allen Prüfbereichen im Wesent-
lichen dasselbe Erscheinungsbild. Grundsätzlich ist je-
doch auch möglich, dass die Sicherheitsmerkmale in
verschiedenen Prüfbereichen unterschiedliche Erschei-
nungsbilder zeigen.
[0010] DieSicherheitsmerkmale derPrüfbereiche sind
mit Vorteil durch diffraktive Strukturen, insbesondere
Hologramme, holographische Gitterbilder oder holo-
grammähnliche Beugungsstrukturen, oder durch achro-
matische Strukturen, insbesondere Mattstrukturen, Mik-
rospiegelanordnungen, Blazegitter mit einem sägezah-
nartigen Furchenprofil oder Fresnellinsen-Anordnungen
gebildet. Sicherheitsmerkmale können auch lumineszie-
rende oder magnetische Stoffe enthalten. Bloße Aufdru-
cke ohne weitere sicherheitswirksame Funktion stellen
keine Sicherheitsmerkmale im Sinn der vorliegenden
Beschreibung dar. Eine sicherheitswirksame Funktion
kann beispielsweise durch die Verwendung optisch va-
riabler, magnetischer oder lumineszierender Farben er-
halten werden. Gemäß einer Weiterbildung der Erfin-
dung kann das Fenstersicherheitselement in zumindest
einem Freibereich mit einem Entwertungshinweis ver-
sehen sein, der im eingebetteten Zustand des Sicher-
heitselements weder in reflektiertem Licht noch in trans-
mittiertem Licht sichtbar ist. Der Entwertungshinweis
kann insbesondere durch einen entwertenden Aufdruck,
beispielsweise mit einem Schriftzug "void", "ungültig",
"invalid", "falsch" oder dergleichen gebildet sein.
[0011] Das Substrat umfasst bevorzugt eine Papier-
lage, in der die Fensterbereiche und Stegbereiche bzw.
der Fensterbereich und der Überdeckungsbereich aus-
gebildet sind.
[0012] Das Substrat kann einlagig sein, kann aber
auch mehrlagig sein, wobei das Fenstersicherheitsele-
ment in letztgenanntenFall vorzugsweise im Innerendes
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mehrlagigen Substrats eingebettet ist. Ein mehrlagiges
Substrat ist insbesondere ein Papier-Folien-Verbund
oder ein Folien-Verbund, beispielsweise ein dreischich-
tig aufgebauter Verbund mit einer Schichtenfolge Folie/-
Papier/Folie oder Folie/Folie/Folie oder Papier/Folie/Pa-
pier. Als mehrlagiges Substrat kommt auch ein Verbund
mit der Schichtenfolge Folie/ Folie/ Papier/ Folie/ Folie in
Frage.
[0013] Eine registrierte Einbringung eines Fenstersi-
cherheitselements kann insbesondere nacheinemder in
der Druckschrift WO 2004/050991 A1 beschriebenen
Verfahren erfolgen. Der Offenbarungsgehalt dieser
Druckschrift wird insoweit in die vorliegende Anmeldung
aufgenommen. Alternativ kann die registrierte Einbrin-
gung beispielsweisemit Hilfe eines auf dem Sicherheits-
element vorgesehenen Referenzmerkmals, beispiels-
weise einem Negativtext erfolgen. Es können auch Re-
gistrierungsmarken eingesetzt werden, die beispielswei-
se im Abstand einer Bogenlänge vorgesehen sind und
bei der Vereinzelung in Einzelnutzen weggeschnitten
werden und daher im fertigen Datenträger nicht mehr
sichtbar sind.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform kann auch
jeweils in zwei oder mehr Lagen mehrlagiger Substrate
ein lang gestrecktes Fenstersicherheitselement einge-
bracht sein. Diese Fenstersicherheitselemente können
so angeordnet werden, dass sie zusammen eine Infor-
mation ergeben.
[0015] Weitere Ausführungsbeispiele sowie Vorteile
der Erfindung werden nachfolgend anhand der Figuren
erläutert, bei deren Darstellung auf eine maßstabs‑ und
proportionsgetreue Wiedergabe verzichtet wurde, um
die Anschaulichkeit zu erhöhen.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Banknote
mit einem Papiersubstrat und einem in das Pa-
piersubstrat eingebetteten Fenstersicherheits-
faden,

Fig. 2 einen schematischen Querschnitt der Bankno-
te im Bereich des eingebetteten Fenstersicher-
heitsfadens entlang der Linie II-II der Fig. 1,

Fig. 3 eine Aufsicht auf den noch nicht eingebetteten
Fenstersicherheitsfaden der Figuren 1 und 2,

Fig. 4 eine Aufsicht auf einen Fenstersicherheitsfa-
den nach einem anderen Ausführungsbeispiel
der Erfindung,

Fig. 5 einen in das Papiersubstrat einer Banknote
eingebetteten Fensterpatch nach einer nicht
beanspruchten Ausgestaltung, und

Fig. 6 eine Aufsicht auf den noch nicht eingebetteten
Fensterpatch der Fig. 5.

[0017] Die Erfindung wird nun am Beispiel von Bank-
noten mit eingebetteten Fenstersicherheitselementen
erläutert. Figur 1 zeigt dazu eine schematische Darstel-
lung einer Banknote 10mit einem Papiersubstrat 12 und
einem in das Papiersubstrat 12 eingebetteten Fenster-
sicherheitsfaden 14. Der Fenstersicherheitsfaden 14 tritt
in regelmäßig angeordnetenFensterbereichen 16 an der
Oberfläche der Banknote 10 hervor, während er in den
dazwischen liegenden Stegbereichen 18 im Inneren der
Banknote 10 eingebettet ist.
[0018] Der Fenstersicherheitsfaden verläuft in diesem
Beispiel parallel zur kurzen Kante der Banknote. Selbst-
verständlich sind auch Varianten denkbar, bei denen der
Faden parallel zur langen Kante verläuft. Auch Ausfüh-
rungsformenmit in der Banknote diagonal verlaufendem
Faden bzw. beliebiger Anordnung sind denkbar. Dies gilt
für jedes lang gestreckte Fenstersicherheitselement und
jeglichen Datenträger.
[0019] Der Fenstersicherheitsfaden 14 enthält Sicher-
heitsmerkmale 20, beispielsweise in Form von Holo-
grammen, die in den Fensterbereichen 16 der Banknote
10 in Aufsicht erkennbar sind. In den Stegbereichen 18
sind weder im Auflicht noch im Durchlicht Sicherheits-
merkmale sichtbar.
[0020] Fig. 2 zeigt einen schematischen Querschnitt
der Banknote 10 im Bereich des eingebetteten Fenster-
sicherheitsfadens 14 entlang der Linie II-II der Fig. 1, und
Fig. 3 zeigt eine Aufsicht auf den noch nicht eingebette-
ten Fenstersicherheitsfaden 14 selbst. Der Fenstersi-
cherheitsfaden 14 weist in seiner Längsrichtung eine
Abfolge von Prüfbereichen 26 und Freibereichen 28
auf, wobei die Prüfbereiche 26 jeweils mit einem Sicher-
heitsmerkmal 20 versehen sind. Im Ausführungsbeispiel
enthalten zur Illustration alle Prüfbereiche dieselbe holo-
graphische Darstellung der Wertzahl "10" der Banknote
vor einem musterförmigen Hintergrund. Die zwischen
den Prüfbereichen 26 liegenden Freibereiche 28 sind
ohne jeglicheSicherheitsmerkmale ausgebildet und sind
beispielsweise durch die blanke Trägerfolie des Sicher-
heitsfadens gebildet.
[0021] Wie am besten im Querschnitt in Fig. 2 zu er-
kennen, ist der Fenstersicherheitsfaden 14 mit seinen
Prüfbereichen 26 und Freibereichen 28 derart registriert
zu der Abfolge von Fensterbereichen 16 und Stegbe-
reichen 18 in das Substrat eingebettet, dass die Sicher-
heitsmerkmale 20 der Prüfbereiche 26 in den Fenster-
bereichen 16 in reflektiertem Licht sichtbar sind und die
Freibereiche 28 in denStegbereichen18 verborgen sind.
[0022] Der Fenstersicherheitsfaden 14 enthält somit
nur in denjenigen Teilbereichen Sicherheitsmerkmale,
die bei der Betrachtung auch sichtbar sind, nämlich in
den unterhalb der Fensterbereiche 16 angeordneten
Prüfbereichen 26. Die dazwischen liegenden, von den
Stegbereichen 18 verdeckten Freibereiche 28 enthalten
dagegenkeineSicherheitsmerkmale.AufdieseWeise ist
es, anders als bei herkömmlichen Gestaltungen mit
durchgehenden Sicherheitsmerkmalen prinzipiell nicht
möglich, den Fenstersicherheitsfaden 14 aus einer
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Banknote herauszuziehen, zu zerstückeln und mit Hilfe
der unterhalb der Stegbereiche liegenden Original-Si-
cherheitsmerkmale nachgemachte Banknoten herzu-
stellen.
[0023] Figur 4 zeigt eine Aufsicht auf einen Fenster-
sicherheitsfaden 30 nach einem weiteren Ausführungs-
beispiel der Erfindung. Die Prüfbereiche 26 des Fenster-
sicherheitsfadens 30 sind wie bei dem Sicherheitsfaden
14 der Fig. 3 ausgebildet. Die Freibereiche 32 des Fens-
tersicherheitsfadens 30 sind allerdings nicht ungenutzt,
sondern sind mit einem Entwertungshinweis 34 in Form
des Aufdrucks "void" versehen, der selbst bei einer Ex-
traktion des Fenstersicherheitsfadens 30 eine weitere
Nutzung der Freibereiche 32 für die Herstellung nach-
geahmter Banknoten verhindert. Der Entwertungshin-
weis 34 ist dabeimit einer hellenFarbeauf dieTrägerfolie
des Sicherheitsfadens 30 aufgedruckt und daher im ein-
gebetteten Zustand des Fenstersicherheitsfadens 30
unter den Stegbereichen 18 verborgen und weder in
reflektiertem Licht noch in transmittiertem Licht sichtbar.
[0024] Die in Fig. 5 gezeigte, nicht beanspruchte Aus-
gestaltung stellt einen Fensterpatch 40 dar, der in das
Papiersubstrat 12 einer Banknote eingebettet ist. Der
Fensterpatch
40 tritt in einem wappenförmigen Fensterbereich 42 an
der Oberfläche der Banknote hervor und ist in dem
außerhalb des Fensterbereichs 42 liegenden Überde-
ckungsbereich 44 verdeckt. Der Rand 46 des Fenster-
patches 40 ist in der Figur mit gestrichelten Linien ange-
deutet.
[0025] Der Fensterpatch 40 enthält ein Sicherheits-
merkmal 50, beispielsweise in Form einer achromati-
schen Mikrospiegelanordnung, die in dem Fensterbe-
reich 42 der Banknote in Aufsicht erkennbar ist und
dem Betrachter einen dreidimensionalen Eindruck einer
in zwei Raumrichtungen gewölbten Wertzahl "10" vor
einem gemusterten Hintergrund mit wappenförmigem
Umriss vermittelt. Im Überdeckungsbereich 44 sind we-
der im Auflicht noch im Durchlicht Sicherheitsmerkmale
sichtbar.
[0026] Fig. 6 zeigt eine Aufsicht auf den noch nicht
eingebetteten Fensterpatch 40 mit einem wappenförmi-
gen Prüfbereich 52 und einem den Prüfbereich umgeb-
enden Freibereich 54. Der Prüfbereich 52 ist mit dem
beschriebenen Sicherheitsmerkmal 50 versehen, wäh-
rend der umgebende Freibereich 54 keine Sicherheits-
merkmale aufweist sondern stattdessen mit einem Ent-
wertungshinweis 56 in Form einer Mehrzahl von Auf-
drucken "void" versehen ist.
[0027] Der Fensterpatch 40 ist mit seinemPrüfbereich
52 und Freibereich 54 derart in das Substrat 12 einge-
bettet, dass das Sicherheitsmerkmal 50 des Prüfbe-
reichs 52 in dem Fensterbereich 42 in reflektiertem Licht
sichtbar ist, während der Freibereich 54 in dem Über-
deckungsbereich 44 verborgen ist.
[0028] Durch die Bedruckung des Freibereichs 54 mit
dem Entwertungshinweis "void" kann die Freibereichs-
Fläche des Fensterpatches 40 selbst bei einer Extraktion

nicht für die Herstellung nachgeahmter Banknoten ver-
wendet werden.

Bezugszeichenliste

[0029]

10 Banknote
12 Papiersubstrat
14 Fenstersicherheitsfaden
16 Fensterbereiche
18 Stegbereiche
20 Sicherheitsmerkmale
26 Prüfbereiche
28 Freibereiche
30 Fenstersicherheitsfaden
32 Freibereiche
34 Entwertungshinweis
40 Fensterpatch
42 Fensterbereich
44 Überdeckungsbereich
46 Rand
50 Sicherheitsmerkmal
52 Prüfbereich
54 Freibereich
56 Entwertungshinweis

Patentansprüche

1. Datenträger, insbesondere Wert‑ oder Sicherheits-
dokument, mit einem Substrat, in das ein langge-
strecktes Fenstersicherheitselement mit einer
Längsrichtung und einer dazu senkrechten Quer-
richtungeingebettet ist,welchesaneinerOberfläche
desSubstrats ineinerAbfolgevonFensterbereichen
sichtbar und in einer Abfolge von zwischen den
Fensterbereichen liegenden Stegbereichen ver-
deckt ist, wobei

- das Fenstersicherheitselement in Längsrich-
tung eine Abfolge von mit Sicherheitsmerkma-
len versehenenPrüfbereichen und eine Abfolge
von zwischen den Prüfbereichen liegenden
Freibereichen ohne Sicherheitsmerkmale auf-
weist,
- das Fenstersicherheitselement mit seiner Ab-
folge von Prüfbereichen und Freibereichen re-
gistriert zu der Abfolge von Fensterbereichen
und Stegbereichen in das Substrat eingebettet
ist, so dass die Sicherheitsmerkmale der Prüf-
bereiche in den Fensterbereichen in reflektier-
tem Licht sichtbar sind und die Freibereiche in
den Stegbereichen verborgen sind, und
- das Fenstersicherheitselement in zumindest
einem Freibereich mit einem Entwertungshin-
weis versehen ist, der im eingebetteten Zustand
des Sicherheitselements weder in reflektiertem
Licht noch in transmittiertem Licht sichtbar ist.
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2. Datenträger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fensterbereiche und Stegebe-
reiche in einer regelmäßigen Abfolge angeordnet
sind.

3. Datenträger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicherheitsmerkmale in
allen Prüfbereichen im Wesentlichen dasselbe Er-
scheinungsbild zeigen.

4. Datenträger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicherheitsmerkmale in
verschiedenen Prüfbereichen unterschiedliche Er-
scheinungsbilder zeigen.

5. Datenträger nach wenigstens einem der Ansprüche
1bis 4,dadurch gekennzeichnet, dassdasSicher-
heitsmerkmal desPrüfbereichsbzw.dieSicherheits-
merkmale der Prüfbereiche durch diffraktive Struk-
turen, insbesondere Hologramme, holographische
Gitterbilder oder hologrammähnliche Beugungs-
strukturen, oder durch achromatische Strukturen,
insbesondere Mattstrukturen, Mikrospiegelanord-
nungen, Blazegitter mit einem sägezahnartigen Fur-
chenprofil oder Fresnellinsen-Anordnungen gebil-
det sind.

6. Datenträger nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Entwertungs-
hinweisdurcheinenentwertendenAufdruckgebildet
ist.

7. Datenträger nach wenigstens einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Sub-
strat eine Papierlage umfasst, in der die Fenster-
bereiche und Stegbereiche bzw. der Fensterbereich
und der Überdeckungsbereich ausgebildet sind.

8. Datenträger nach wenigstens einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sub-
strat einlagig ist.

9. Datenträger nach wenigstens einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sub-
strat mehrlagig ist, wobei das Fenstersicherheits-
element vorzugsweise im Inneren des mehrlagigen
Substrats eingebettet ist.

Claims

1. A data carrier (10), especially a value or security
document, having a substrate (12) in which is em-
bedded an elongated window security element, hav-
ing a longitudinal direction anda transversedirection
perpendicular thereto, that is visible at a surface of
the substrate in a sequence of window regions (16)
and is covered in a sequence of ridge regions (18)

that lie between the window regions, wherein

- the window security element comprises, in the
longitudinal direction, a sequence of verification
regions (26) furnishedwith security features (20)
and, lying between the verification regions, a
sequence of blank regions (28) without security
features,
- the window security element with its sequence
of verification regions and blank regions is em-
bedded in the substrate in register with the se-
quence of window regions and ridge regions
such that the security features of the verification
regions are visible in the window regions in
reflected light and the blank regions are hidden
in the ridge regions, and
- the window security element is furnished in at
least one blank region with an invalidation in-
dication that, in the embedded state of the se-
curity element, is visible neither in reflected light
nor in transmitted light.

2. The data carrier according to claim 1, characterized
in that the window regions and ridge regions are
arranged in a regular sequence.

3. The data carrier according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the security features display substan-
tially the same appearance in all verification regions.

4. The data carrier according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the security features display different
appearances in different verification regions.

5. The data carrier according to at least one of claims 1
to 4, characterized in that the security feature of the
verification region or the security features of the
verification regions are formed by diffractive struc-
tures, especially holograms, holographic grating
images or hologram-like diffraction structures, or
by achromatic structures, especiallymatt structures,
micromirror arrangements, blazed gratings having a
sawtooth-like groove profile or Fresnel lens arrange-
ments.

6. The data carrier according to one of claims 1 to 5,
characterized in that the invalidation indication is
formed by an invalidating imprint.

7. The data carrier according to at least one of claims 1
to 6, characterized in that the substrate comprises
a paper layer in which the window regions and ridge
regionsor thewindow regionand the covering region
are formed.

8. The data carrier according to at least one of claims 1
to 7, characterized in that the substrate is single-
layered.
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9. The data carrier according to at least one of claims 1
to 7, characterized in that the substrate is multi-
layered, the window security element preferably
being embedded in the interior of the multilayered
substrate.

Revendications

1. Support dedonnées (10), enparticulier document de
valeur ou de sécurité, comportant un substrat (12),
dans lequel est intégré un élément de sécurité de
fenêtre allongé (14) avec une direction longitudinale
et une direction transversale perpendiculaire à celle-
ci, qui est couvert sur une surface du substrat dans
une séquence de zones de fenêtre (16) et dans une
séquence de bandes de rétrécissement (18) située
entre les zones de fenêtre, sachant que

- l’élément de sécurité de fenêtre dans la direc-
tion longitudinale présente une séquence de
zones de test (26) pourvues de caractéristiques
desécurité (20) et uneséquencedezones libres
(28) situées entre les zones de test sans dis-
positifs de sécurité,
- l’élément de sécurité de fenêtre est intégré
dans le substrat avec sa séquence de zones
de test et de zones libres alignées sur la sé-
quence de zones de fenêtre et de zones de
rétrécissement, de sorte que les caractéristi-
ques de sécurité des zones de test soient visi-
bles dans les zones de fenêtre en lumière réflé-
chie et les zones libres soient masquées dans
les zones de rétrécissement, et
- l’élément desécuritéde fenêtreest pourvud’un
avis d’annulation dans au moins une zone libre,
qui à l’état encastré de l’élément de sécurité
n’est visible ni en lumière réfléchie, ni en lumière
transmise.

2. Support de données selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les zones de fenêtre et les
zones de rétrécissement sont disposées selon une
séquence régulière.

3. Support de données selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les éléments de sécurité ont
sensiblement lemême aspect dans toutes les zones
de test.

4. Support de données selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les caractéristiques de sé-
curité présentent des aspects différents dans des
zones de test différentes.

5. Support de données selon au moins une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que la caracté-
ristique de sécurité de la zone de test ou les carac-

téristiques de sécurité des zones de test sont for-
mées par des structures diffractives, en particulier
des hologrammes, des images de grille holographi-
ques ou des structures de diffraction de type holo-
gramme, ou par des structures achromatiques, en
particulier des structures mattes, des réseaux de
micromiroirs, des réseaux de blaze avec un profil
de rainure en dents de scie ou des réseaux de
lentilles de Fresnel.

6. Support de données selon une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce que l’avis d’annulation est
formé par une empreinte d’annulation.

7. Support de données selon au moins une des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que le substrat
comprend une couche de papier, dans laquelle les
zonesde fenêtreet les zonesde rétrécissementou la
zone de fenêtre et la zone de recouvrement sont
formées.

8. Support de données selon au moins une des reven-
dications 1à7,caractérisé en ce que le substrat est
monocouche.

9. Support de données selon au moins une des reven-
dications 1à7,caractérisé en ce que le substrat est
multicouches, dans lequel l’élément de sécurité de la
fenêtre est de préférence intégré à l’intérieur du
substrat multicouches.
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